
<D^5^_ KAM.//

T a, b acher Seit n n g
Samstag den 31. H u g ust.

An die? V. Mitglieder des historischen Provinzial - Vereines in Krain!
3Iachdem das im Erdgeschosse des hierortigen Lycealgcbaudes gelegclie Vereins-Locale hergestellt

i f t , so wird dies; mit dem iveifüge» zur Kenntniß der p . 1 ' . Herren Vercinsmitglieder gebracht, das, vom I .

September l. I . angefangen, dieses Locale alle Dinstage und Freitage von 12 bis 2 Uhr für die Vereinsglie,

der geöffnet seyn wi ld.

Von der prov. Diercction des historischenProvinzial-Vereins in Krain.—Laibach am 2tt.?lug. 18 t4 .

D l l y r i e n

^ ^ a s t k. illyrischc Gubernium hat im Ein«
^ciNändnisse mil l>cm k k. i l ly i . inner ösl.'rr. kü»
^,'Nl^ntischin App^llallonö . G.'i «chl»' die in E l l . d l -

üUNg gekommene ActualSstclle I . Classe be> dem l.

f. P/ziikscomM'ssariale zu Spi ta l , auf oesŝ n ?/nsu.-

ch.-n, dem b>Sdcria.?n Attuar I . Classe be, dem l. f.

B.-zirk?comm>ssanate. >n S t a l l , G e o r g H a S I l n «

« t l , — dle daeulch »« Erledigung g<komm«Nl Ac.

luar^L-lle I . Classe in S t a l l d«>m blsh.'iigen Ac'Uar

l l . S^sse zu Kocschach. I g n a z F r i e d r i c h Z e r l n ,

und s>e sonach erledigt, AtluarsstcU, I I . Classe «n

Kölschach dem b ish . r i ^n ^ l l v a t . Bezii ksconlunssäl-

, „ 0b,lp<llach, G e o r ß L . v i j h n ' t , vc,liehen.

V'ilbach am l 9 . August l8^l4.

V N l e n.

Ih re '.V? ,̂estä'len d.r Kai l i l - und die K^,ftr>nn

hadin «l l ' leln, d^n 26- d. , Moi-gens, daS k. k.

LnNschloß Hchönblunn im elwunscht'lien Wohlseyn

v.'llassen, Ul,d 2lllesh'och,j,y,e N^,> i,be, Grc>h und

Laibach nach Triest anzulret.n gexuhet.

Auf Allerhöchste Anordnung wird fü> weilanv

I b r e kaiser!. Hohi i l die Gle^fmstmn Alexandra N i .

co!l»j.-wna, vcrmahlte Prinj.'ssmn von H.'il>-n, die

Hoftrauer ^on h,ut.', Dinstag den 27. Au^ui» «n.

gefangen, durch zch,, Tag.', b. i . blS ,msch!»cß,g Z.

s l p n m d , r , oh«, »dwechs.lunst gi l lügtN w?lden.

(O. 3)

S t e p e r m a r k
Allcrhochstlhie Mojestät'N d^r Kaiser und d,i

Ka's.r inn von Ocst.rr.'ich »1nd b,n 26 d. M . um

2 l lhr NachmttlogS auf dcr nach Toest g.llchl^t^N

M,,se >n t»,r erst.n Poststaxon d.« 35,Ulk»l Kicisc^,

nämlich in M ü l-zz usch l a g , auf del h.l l l lch ange»

L'glen n.'Uen Semmelingstiaße, glücklich angekpm»

men, und von «3:-. Erc.'ll.-nz d.m Herrn Landesgou»

vcrncur Math 'as Coni ianl ln Graf. '« o. Wlck.nburst,

,n Geßcnwart d«s au« der ganzen Itachbarschalt,

un insbesondere aus N e u b e r g , zahlreich uno fest-

lich v.'lsanimelc.'u Publ ikums, m>t den aufl ichtig^en

HuIdi^un^smünsch'N der biedern Provinz S l .p . im»>k

auf d^s Ehrfulchlövollste empfangen wo rb .n , wonach

die F^hit unter Begun/liaunst t>cs d,^en Ho»ne>s

tUich das von der Natur so schon »nid i.ich ousa.'-

stottele Mü lzcha l , m i l stetci- B.lückstchtigung der

wichtigeren und gioßaillgen Bauci'j 'cc.' an dcr «hr.r

Vollendung nahen Quecke de> SlaatSeisendahn,

ohne Störung angetreten wu>de. D>? Theilnahme

Ällelhochilihs.r Majessät.n an den p?n der N a t u i

und Paukunst da>g.bote,l.n Genüsse, hat sich um

so mehr erhöhet, als auf der ganzen Fahrt, vo>»

züglich ader in den Uebers^l inungsst^riol i in u,id ,n d/k

glösi i l .n Pfar ror ren, die anw.s.nden H,ri-<n Herr«

schiftsmbadcr, die obrigkeitlichen Beamt.n , tie Gel i i^

lichkeit und Schuljugend m>t den aus d.n enllegenss.n

Seitengegenden herbeigeiiltenHonoralior.n und sonst»

gen Insassen sich d,eifert. '«, die Beweise «hrcs Vie»

d^siunee und ihrer ungth'uchl ten l l n l t l l han ,n l i . de
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«n dcn T a g zu legen , und sich in d^m Anlecke des
thcuern Hillschcrpaarcszu erfreuen.

I n der Kreisstadt 35 ruck konnte, da auf dem

ganzen Wege nicht die mmd.ste Störung eingetre.

len >st, um 5'/2 Uhr Nachmittags d,e Ankunft A l '

lerhöchstihrer Majestäten durch die städtisch.n Kano-

ne,, signalisirt werden, «'0 Allelhöchstdies.lb.n von

G r . Excellenz dem vorausgssilten Herrn LandeSgou-

vcrneur Grafen von W'ckenburg, im Ver. ine mir

S r . Ercellenz dem H ' r rn command,renden Generale

I,!ld Feldzrugmeistei Grafen von Nugent , empfan

gcn und m die zum Nachtlager bestimmten Gcmä«

cher des G^sthofeS zum goldenen St rauß gel. i t . t

wurden.

Auf dem ?or diesem Gasthofe befindlichen, eben

so großen alS regulären Ttadtplatze waren nicht

nur alle Bewohner der S tad t und Umgegend in

zahlloser Menge , sondern auch die sämmtlichen

Veamtcn, Officiere und Geistlichkeit aufgestellt;

t ie zur Ehrenwache cammündirte Compagnie deS

yanrwehr » Bsta l l lons Baron Prohaska und die

in Nationalkleldung aufgezogenen Mitgl ieder der

hiesigen bürgerllchen Schützcnges^llschaft waren so

zweckmäßig vertheil t . da6 sie be» dem Andrang« der

yros,en Menschenmenge d«e strengst« Ordnung, und

die mlt BlumcnfestonS aufgest.Nte Schuljugend gc'

gen jcde <3t!)rung zu verwählen wußten. D<c gut

eingeüdto stäl't'sche Musik verherrlichte die Ankunft

I h r e r Maj. ' l iären mir der Volkshymne, und Z w , l .

l i nge , Kinder des hiesigen Bürgermeisters M'chael

3lapperst!orf ,r , übergaben <m festlichen Schmucke

den eintretenden Majestäten ein auf Se id , zierlich

gctruckte» Gelegenheitsgedicht.

Nach einer kleinen Erholung von der Reise und

N'ch der Vorstellung der anwesenden Notabll,taten

begaben sich ihre Majestäc-n zu Tafel , welcher n>bst

dcm Hcr rn Landcsgouvcrn.'nr nnd Commandirenden

auch der hiesige Kreishauptmann und der Propst

D r . Lar'tz dcigezogen zu werden die Ehre hatten.

Abends wurde die ganze A l a d t , und vorzüglich

schön der große P la tz , auf welchem die Fenster der

Wohnung Allerhöchstchrer Majestäten gerichtet sind,

beleuchtet. Gerade der Wohnung gegenüber glänzten

die NamenSzüge ANerhöchstlhrcr Majestäten (,N Bri l«

lancfeuer, und auf dem Nathhause prangte «n trans.

pHltNtcn Zügen solgentcs höchst gelungenes Chro.

nographckon:

Caesar I.
aVftVstaeqVc ConlVgl

aDrlae LltVs polenllbVs
LaetI MVraeponllnl.

Währ.nd der Dauer d.r 'Beleuchtung spi.lte

die städtische Musik uuter der B,gle,«ung der bür.

gerl.chen Schütz^ngesellschaft Nationalstück, und be.

w.'gte sich unc^r Fackelbelcuchrung in geordneten Zu«

gcn nicht nur auf oem gios;<n Platze, sond.-rn auch

durch die Hauptgass.n 0er S l ^ v l d,s zur Zeit d«r

Abenbruhe.

Heure am 27. August 18^l^ geruhten I h r e M a ,

jestälen nach Anhörung einer stillen Messe unter

den heißesten Segenswunsch.« der treuen Kreisstadt

Biuck die w.iterc Reise nach Grah anzutreten, nach.

dem Allerhöchstdieselben Se . Erc.Nenz den H e ^ »

Landesgouoeineur huldvollst ermächtigt haben, der

Bürgerschaft von Brück die allergnädigste Zufrieden.

he,t für d>e an Tag g, l ,gt ,n ÜZewiisc wahrer Un<

terlhanenliebe zu erkennen zu gebcn.

G r a t z am 28. August l 8 4 4 . Von Brück au)

geruhten AUerhöchstchre Majestäten die Re,se nach der

P l ovlnz,al ^ Hauptstadt Gratz am 27. um 9 Uhr Mor»

g/ns fortzusetzen. «Se.Ercellenz der Herr Landesgcuver»

neur Gra f von Wickenbuig war den höchsten Reisenden

bis zur B a d e l w a n d vorangeeilt, wo , seit vielen

Monaten ?msî j fortgefühl t , die schwi.: igst.n Arbei»

t^n >m weiten Umfange des K»is»rleich<s nun ihrer

Vollendung entgegenreifen, um für d,c staatseisen«

dahn den Durchzug ein.m engen, v̂ >n Felsen u m .

starrten und vielfach gekrümmten Desi!«e abzuge«

winnen , >n welchem kaum der r.'isiende Fluß «««

Laufe der Jahrtausende sich das nolhoürftige Bet t

auszuwühlen vermochte.

D ie wildromantische Umgebung bietet an sich

das höchste Inter.sse, noch M.hr steigert sich dieß

durch die Allgewalt der Kuns t , die b'er bis zur

Wurzel der alten Berge viele tausend Cubikklafter

Gestein losbrach, und den S t r o m aus seiner Rich»

lung drängte, UM dem doppelccn Schlenenweg?, und

Über demselben auf fest gewölbtem Viaduct der

Heerstraße Naum zu verschaffen, ein Werk , daß a»

umfang und Kühnheit m>t jedem der allen Aegypt i«

wclteifert, an Nützlichkeit aber die «schöofunge» der

eit!,n Pharaonen we,i überb»et't.

Näher dem südlichen Ende des Badelfelsens

war am rechlen M u r u f . r «in grosi.'s. geschm^ckool«

les, Mit Teppiälen. W lmp . l n und Flaggen d.lonr«

teS Zelt errichtet, zu welchem e.ne m.l grünen F , .

stons behängen- Brücke fühne. Von Ä r . E r c ^ ' n z

dem Herrn 3andesgouver.ieur. dem -ben « m v t s ^ e n

Herrn ^ofrathe und' E.s.."^hr,.eferenc.n »er k. k.

H o t t . m m e r , Edlen, 0. K "M. - r . dem G . n > r „ . « s ^ .

.or Gh.'ga und dc.n g.s^nimten P.rson. l der S taa t« .

e s , , ^ / ' N e<fn>cdt<voll emp fangn , vom dr , iw2 l igm
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Hurrahiufe dc> v<rsammelten l300 Arbeit.r fr.-utlg
begrüßt, d»e >m bunten Gemische ihier National,»
tat und Trachten , ,n schr anziehendes B i ld darbo»
ten, geiuht.n ihr.' M i s t a k e n dle Pläne und die
Ansicht der V'acucte sich vorl.gen zu lassen, dann
t ln . r Sprengung beizuwobn.-n ,'d.e diesimal von be.
sonders impcn.renter Wokung war, und m.t dcm
lebhaftesten Interesse »'»ch um die Dauer und ten
Fortaana per ?lsbe,cen zu c>kund,gen, von deren
lKlfolg sich die Allerhöchsten Re»senden selbst durch
Begehung der künftigen Bahnstrecke di , UeberzeU'
gung verschafften, und t?m leitenden Personale d,e
allc«höchste Zufriedenheit zu erkennen gaben; übe»
dicß wurden die Arbeiter m i l einem großmüthigen
Geschenk.' bedacht.

Eine Ehvcnpfoitc war von den Insassen des
BezukeS G ö s t l N g be, d.r We,nz>erlbrücke, eine
zwe.le ron der Sladc G r a t z an der Gränze «hres
Weicht,ldes err.chtet; lauter Iubc l iu f der vcrsammel.
tcn Mcnsi.- scholl ten» in Begleitung der Cavalleiie
und d.'s uriifcrmirten T'ürgerlorps hier angelangten
Henscherpaar entgegen, und d.r Bürgermeister D r .
An l lvas Hüttenbrennc, , an dcr Spitze des Magi>
strale«, der Vxrcelrorste^r und G^mcmde Ausschüsse,
schiltclle d,e Gefühle der Dankbart. ' t und treuen
i lnt .r thansl lcdc, dic die i^.wchner beseelen, m kur»
z.'s, aler wiikuligsleichc, Ned«, die S>. Majestät
der Kalser NNI heizelh.b.ndtn Werten landcSväter»
lichcr Huld erwlederte.

Von der unlen, Murbiücke bis zum I^komini-
Platze paradilt^ ,m höchsten Waff.nschmuck dle g, .
sammle Garn'sc,« , auf dem Platze sclbst die I n f a n -
ter,e Abtheilung dcö 't'ürge! corps, »vonach >hre Ma^
jcstäten den Wcg durch das E,se,nhor zur Hofburg
nahmen, von dcr daselbst aufg.st.Nt^n Grenadier.
Compagnie mit kUngendtM Spiele und an ecr Trep»
pe von S r . k. k. Hoheit dem Erzherzog J o h a n n
dcn Vcistehern der höchsten Landesbeho'rden, d.m
Herrn Fürstbischof von ^»ckau und den Ch>fS der
C'v ' I^ und Ml l l tarämtcr ehrfuichrls^oll empfangen
lrurden.

l lnmlttelbal nach ter ?lnkul»fl geruhte Se . Ma^
j.stät der Kaiser ro, dem Thor? des Burggartens,
I h r e Mai^stät dic Halsciinn >n d.m zunächst d.find-
lichen PüvlllcN das Dcfil iren sämmtlicher Waffen-
gattun^.n d.r Garnison und des ^ürgercorpK m
^».lensch^ln zu nehm.'»'.

Die Mit tagstafel fand mn 4 Uhr Sca t t . die

fü>N höch,i..n Autoi i täten der Provinz und die D a .

men, Glc!f>!in ron Wlckenburg «nd Gräfinn von Nu>

<,c»u, Gemahlinnen des Herrn Landesgouv.rn.'urs

und d/S Herrn iemmandilsttten G>n>:a!s m I n -

nelöst.rreich, genoss,« die Ehr,, tcrselten beigeze^n
ju werden.

I n häufig wiederholtem stürmischem V iva t tu f
gab sich der Enthusiasmus dcS alle Räume des fest-
l'ch erleuchtete» Schauspielhauses erfüllenden Pl 'd l i r
kums kund, als ter geliebte Kais.r h,<r erschien und
b>S zum Schlüsse der Vorstellung verweilte.

Noch dem Theater wurde vor dcm i^urggarten
eine glänzende Eerenabe von H Miktärbanden unter
Leitung deS ausgezelchnlttn Musik»Directors A n .
dreas L>onhardt ausgefühlt.

Der Zusammensiusi dcr Menschennunge bei dem
Desiliren der Truppen am 27. d. M . hatte lerder
einen Unfall zur Folge, ,ndem durch das Anklam»
Mern der Echaulustigen am Gitter der dem Wach-
hause auf dem Buigthordamme gegenüber liegenden
Stake t ten ' Einfriedung vier Pfeiler derselben ein»
stürzten, wodurch ein Mensch>nleb,n verloren ging,
einer Person der Arm gebrechen wurde, und fünf
Andere mmder bedeutende Coniusionen erhielten.

Se . Majestät der Kaiser geruhten in Aller«
höchstlhrer angestammten Milde aus dem Anlasse
dieses Unglücksfalles folgende allerhöchst huldvollste
Entscheidung ju erlassen:

»»») der Wi twe des bei dem Ereignisse veruN'
glücklen und bald darauf gestorbenen pensiomilen
Hausmannes C a r l F e l d w e b e l tclvilllge ich eine
aug.'nbi«ckl>che Unterstützung von 400 fl. C. M .
dann zu der ihr zukommenden normalmäßlgen Pen-
sion eine Zulage von jährlichen Einhundert Gulden,
und »hrer unvermählten Tochter b«s zu ihrer «ndcr.
wenigen Versorgung eine Gnadcngade von jährlichen
Einhundert und zwanzig Gulden C. M.»

d) dem Eapitänlicutcnant J o s e p h W e y r a '
cher einen Curkostcnbeitrag von Dreihundert Gul^
den C. M .

«-.) Der Muni l ionärS Waise M a r i e I a n j e l -
ebenfalls einen Cuikostenbeitrag von achtz'g G u l ,

den (5. M .
cl) Der verunglückten B a r b a r a M e i s i n «

g e r , dann
«) der Kmdsn'agd E l i s a b e t h K a l l c n b ö c k

und oem Sehne deS KaischlerS L ' e b h a r d t . jedem
c,eser Drei cine Unrei stützling von E ln hundert G u l .
den C. M . " "

Sämmtliche dieser Vtthei lungcn geruhten Se ,
Majestät aus Al!elhcchst»hrer Privatcasse, und zwar
d,e an die Mi l , I ta r - Indiv iduen im Wege des com.
mandirenden Generals Herrn F. Z. M . Grafen
von N u g e n t , un^ j .nef l l r die dclnCivilstantcAnlie-
h'ölig.'n in dem d.s Herrn l?andes'Gouvcrl^lils Grafen
von W i ck c n d u r g c, folge» zu lassen. (Gr . Z . )
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F r a n k r e i c h .
P a r i s , l9 . ?lugust. ll.b.r Gibralta, hat man

erfahren, das; tue französische Flotte, welche Tanger
bombardirt hat, am 7. August im Hafcn von Cadiz
eingelaufen ,st, um ihre Beschädigungen zu repari»
ren und dann wiedtr in E>" zu gehen.

Während der Krieg «Nt Marocco begonnen
hat, ist, ,v>e der Messager versichert, Algerien >n voll»
ständiger Ruhe und schörister Ordnung, uni s lam-
me. die sich flüher nie d.m türk'schen Joch unter»
worsen hallen, begeben sich unt,r französische Herr^
schafl. Der Herzog von Auwald hat nach semer An»
kunft ,M December 1843 durch Oiganisirnng tts
Landes d,e Mittel voibereitet, seine Kraft durch Un-
terwerfung VlScara'S und der Uled» Sultan zu be«
währen, l>,c >m Frühlahr vor sich ging. Nach s.in.n
S>«gen ,n den Trcff^n vom 2/,. l lpr,I, vom l . , 8.
und l ! i . Ma, kehrte der Prmz nach Constanlm«
zuiück und bcschäftigle sich m>t Organisationsarbei'
ten; unter semer festen ?lutol,t2t hat sich das ?antz
b«ruh>gt, die HanemchaS sind organisirl worden, d,e
Anhänger Adsch Ahm.ds beporlirt/bestrast oder dusch
Milbe bezwungen ; ^ie Maral>ut5 haben Stellen un>
ter christlicher H^rrsch^fc »ngenommeni Ven Dschel̂
lah hat von Tuggurth sein?» Tribut nach Co,ista«.
tine gebracht, die K«byl«n von Kollo sin/ zur Old«
nung zurückgekehrt j dr^i stamme haten sich fre»>
ipilllg unterworfen und d,e Stämmi der Aur.Sge«
b>rg« wollen ihrem B.«spicl folgen. Nsch solchen
g.länzfpden Erfolgen d«r Anl^esenh.il des Herzogs
von Aumale (zu denen j doch der nur Nibenbeige»
nannte Oberst H.rbiUon semcn Theil beigetragen
haben mag) haben, die Franzosen von Konstantine
sich gedrungen gefühlt, d,m jung»« Heerführer e,n
glänzendes Pant.'tt zu geben, w?mit d,r 29. Iul»
von lhnen begangen worden ist. De« H.sz«g wuld,
dabei m>l 2 l Kanonenschüssen empfangen, dann
wurde die Maiselllalse gesungen: nachdem der Etu im
van Vegeisterung, den dies: echt nationale ?"t» her.
vorruft, sich gelegt, wurde d», Äesundbc,t des Kö
>ug« und des Herzogs ausgebracht, »vorauf t»r H<s.
j«g anlwortet,, «ndcm er auf l>a«l Gedeihen und
^en Ruhm l>?r grcsi.N lNqt'on lran^. D<r H " i ^
hob UM sieben Uhr d»e Tafel auf und d^ab sich
auf d>e äußere Terrass,. begleitet von len Oasten,
be, denen sich tle maur.schcn „nd arao.schen Würden«
träger unter d«e französischen Uniformen aller Waf^
f.nart.n Milchlen^ auf dltser Terrasse wird' der ma»
Icrischeste Anblick g.'währl von der »>tcn Hofstabt
deS Königs MassiNlssa, diM Vlhumel mtt seiu,r
Römischen Glücke, s.inen ungehsUren ^lbgründen m<t
lauschenden W^sserstürzen. den Umgetungcn ftuch,.

barer Gäncn und dem imposanten Milahgebisg^
durch das der großartige Strom in der F>>rne einen' '
Durchgang sucht. Ein F.uerw.ik beschloß t^S Fcst.

Die Reise d.s Kon,gj nach E,,gland ,v„d »rotz
aNer politischen Eomp:>cat,on»n s ta t t finden D>t
Anstalten hiezu sind dltß und j'Nseits des Canals
ihrcr VeN.ndung naht. (Ocst. N.)

Pil.'f.' ron der Gränze Märctco's vom 31. Ju l i
melden, ^e i t b.m 29 Julie kommt man m.h: als
je auf dcn Krieg zurück. Der Sohn d,S Kaisers »st
zwar zu A,n » Melouk angek.'lnmcn, allein er spricht
nicht von Unterhandlungen. Der Gouverneur Hai
die Osf'liele rer<aminelt, um si.' z« benachlichtig.'n,
daß, odwohl er selbst dcnFr,e«>en stets hoffte, er
wisse, baß die Araber n,chl daran <,laubt>'N. Er hat
«ine Theorli für den Fall vorgcschrled<n, daß man
angegrisscn werden »vürde, und er hat Befehle ge«
geben, d«e zu LaNa . Maghanla zurückgelassene Feld-
stücke komm.« zu lassen. Die Colonnc ,st indeß über
dl» (3>änj» zurückgegangen, und man glaubt, daß sie
über Nivrem« nach Dj«'Ma > Ghazeu.'! marsch'.ren
welts.

. Aflls läßt ßlauk),:,. sagt >in Pariser Blatt, daß
in diesem Augenblick.- Mogador ras nämliche <2ch,ck»
sal wic Tanger Glitten hab,n weid,. M l t Interesse
wird Ulan nachstehend« Em^lnhc>ten über oi.sen
Seehafen lesen: Mogador oocr Souyrat wurde ,M
Jahre 176N durch einen flanzösisch.n Ing,nl .ur an
tcr mulhmas;llch n Sti l le l»es allen Eiythra.'a nach
den B.fthlen d.s s>u!t»n<s S>d, .Modammeo tlbaul,
welch.r d,es,n Platz zum Centralpuncl« d<S ganzen
Handels machln wullte. D,i Stadt ist ».geimäsiiq
gebaut uub chrc i?llaßen sind g^rad«. Mogador ,st
bifest,gr und mit „ncm Has.,, „ersehen, d.r, wl«
alle HZf.'N ti^ser Küste, vcisandet. Es ,st die erste
Handelsstadt d.-z Kals.rr.lchs; es unterhält VerdlN»,
tungen Nicht nur Mit dcu» Innern, süNocll« auch Mlt
London, Amsterdam. L vein». Caü,z, dcn canarlsch,»»'
Inseln, Hamburg und den V iciniatcn Olaat.'N
Amerlk^'s. D«e B.völk/lurii, di.scr Glsdl bilrägr,
nach Krabeig. l?,000 Em>robn<ri n ĉh .'l l i l i '. an»
rern Gcogravhcn würde sie 3ll,l)0tl ^«uwohncr zäh»
lcn. I h r Hane,! besteht ,u. ' Hciuien, Gumm , Eis.n-
bein und Maullhiel ln; ill »hren Umgcbungen g»bt
«'s Golk». unl> G,lbergruden. D'.s.r Hafen ließt 60
fianzösischt Me,len nortwesl!,ch v^n Maroeco. ,̂

I n dem »Vu^« ,on Mancille v.'!l, lsi. Uli^ult
!«>'<t ni^ni W'r o.r„.HMlN au) eincr s-hr s^b"')
Quelle, oaß ei, du,ch s»n Käis^r r«:' ' ^ / " ° ^ " ^ '
w l i ^ l ' n G-nuitdÜ^ngen bei der Kläus'l m 'v.'lreff
d"s Au^wc.suu^ AbdelKader's stcv", bl.ecen, fur
«,lch< man n.u.' Fristen verlang", " ' ' ' ^ ' ' ' ' " / " i .
" « «u-siüch.er. ..n End, zu ""<".'"< g ^ d.r P,..,j
o n I ° " v . N , " ' 6- D.febl. °.< ^'schußung ro«
^ana«r zu "egim.cn. W " t°«"en d.e,.n Nach'ch-
^ n h'zufüge.'. ",s. ' " ' ^ ' " i w,gen der w^igen

a " mchl bcft^n konnt.. D«r Prmz soln. «M 8.
«ach Mos">o> " ^ ' " ' " ' ^ - ' s ' Nachr.chlen ,m>
»ss.c'lU.

M«N



An^mm ̂ nr Iai!lac!)epSeitutm.
Couls uu"l 2« August l^ l^.

v t l t l < l r s , ' e .

d i t t o de t to d i t t o . ä l ' < . ' . (>» <H N . ) . « « , ) »
« e r l u ^ e Q l ' l l g ' l c l o . l . H o s r ^ m < ^ 5 ^ , ^ ^ .

D a r l e l , s „ e i » «ra>>, u " " " ' < ^ , ^ / „
ar,. Ob!it,at. v, Tyrol. V^r.» ^ „ " ^ « ,,

Wiener 'Etadt-Vanco-Oblissatio». zu 2 ,j2 i»^t,. 6^ 2j4
i5li',k» .'lcrien or Snick l5gg in lZ. M .

' ^remvcn Anzcige
dee h i , t )ln'g» to mmenen und Abgere is ten

A m 26 A ug ust ,8<»i!.
5)r. Johann Gr.if v. Sczeski . vormaliger russ.

Staalsralb, von Wien nach Trieft. — Frau Julie
Biernacka, Gulsbisidcrinn, von Wie" "ach Trieft.
— Hr. Carl Adolf Weber, k hanoveranischcr Ümts'
Auditor, von Wien nach Trieft. — Hr. Gregor
Denis. Handelsmann. ro<, ?lgram nach Trieft. —
Hr. Graf v. Vuo l . Schaucnstein, k k. gcheimer
Naih und Kämmerer, ösi«lr, Gtsandttl und bevollm.
Minister am k. sard. Hof<, von Wien nach Trieft.
— S«. Excellenz Hr. Ludwig B.ir. Piret <!' Vihain,
e. e. Ftldmarschall' Lieul<nalit und Mil i tär Com»
Mandant im Küsicnlanbe, von Wicn nach Triest.

Den 27. Hr. Anton Platzer, Amtsverivalter der
Herrschaft Kö'ingstetlf,,, von Wien nach Tr,lst.
Hr. Georg Anton Aavanzo. HauSbessher »mt> Iuwe»
lier in Wicn , v^„ Ni<n nach Triest. — Hr. Br.
Geringer, k k. Utegi.llmgsrail), s, 37eq!»ilung, von
Grah nach Trieft. — Hr. M i c h ^ Sartolio. Besitzer,
von Wien Triest — Hr I oh . Wüh. Eartorio.
Besiber, von Wien nach Trieft. — Frau Isabelle
Fürstilin u, Sangusko, Hcrrfch.iflSdesitzfrilin, s^mmt
Familie und Dienerschaft, von Trieft n.ich Wien.—
Hr. Thadälls Nilter v. Nepcr, Handelsmann, von
Wicncrneustadt nach Trieft. — Hr. Friedlich Her.
mann. Handelsmann, von Iessenih nach Trieft. —
Hr. Daniel Jenifer, alll)»rord. Gesandter und bevoll-
mächtigter Minister der nor^amerikan, Staaten am
t. l . Hose, s. Sohn u. Diene»schaft. vcn Wi<n nach
I tal ien.

D,n :8 . 5 r̂. Graf v. Hchenstein, s. Diener,
schaft. von Triest nach Wien. — Hr, Richard Ca<
sieiger. Edler v Radlnstein und Kodacl', k k. Stadt-
und Lai'dralh zu Novigno, von Gratz nach Trl'est.
— Hr. Mart in Panlieri,. Handelömcnn, von Wien
nach Trieft. — Frau Consiantinc Fürstinn v, Ra-
soumofskp. s- Dien.rschafs. von Wien nach Triest.

Dcn 29 Hl - Franz Ritter v. Voncmo. k. k,
Cameralbeamle und bandstand in Krain u. Sleyer«
wark, von Grah na6) Tliest. — H l . Gottfried Ding.
l»r. f. k. Vezirksrichter in Zweibrücken, von Wien
na« Trieft. — hr, Joseph Fritz, k. k. nicdsrö'st. Ne«
gierungs» Kanzle,-Praclikant. von Wien nach T^est.
- ^ Hr. Franz Hermann, Adjunct an der Muster»-
hauplschule z« P^a.q. von Wien nach T'iest. ^ .
Frau B^rcnilln v. i'insia.. gell, Glod'g. von Gratz
nach Trieft- — Hr. Ritler slu Zahony. Handels-
mann und Gütc.tesihcr. s. Fr«ll und Schwager,
von Görz nach Villach. «. H^. Carl Pich>r. Hand-

Iu,igS. Commis, von Triest nach Wien. — Hr Io«
hann Co»rad. I ) r . der Medicin, von Trieft na<b
Gratz.

Verjeichniß ver hier verstorbenen
Den 25. August t8a».

Dem Herrn Alexius Slcmberg, k. ?. Gu>.
Kanzellisten, seine Tochter Amalia, alt 2l Jahr,,
in der Stadt Nr 2 6 l , an derLungensucht, — The^
resia Koschel, Dienstmagd, alt lö Jahre, in der
S t . Pslersvolstadt Nr. l 09 , an Uebersetzung des
Krankheiisstcffcs auf das Gehirn.

Den 2« Apollonia Karl in, Inquisslinn, alt 22
Jahre, im Inquisilioiiehause Nr. 82, an der Auszehrung.

Den 25. Andreas Wcnzhan. Sträf l ing, alt 33
Jahre, am KasteUbllge 3ir. 57, an der Lungensucht.

Dln 26. Dem Herrn Thomas Ienko. k. k La»d.'
rathe bei dem krainisch.n Sladc. und Landrecht»,
seine Frau!, Tochter Daria, alt 29 Jahre, in
rer Stadt Nr. i-?(i. am Nervenfieber. — Dem
Ludwig Knee, Riemer, sein Kind Ludwig, all l l
Stunden, in der ^ ladt Nr. i ^o , an Schwäche, i»
Folg, der Flühgeburt.

Den 27. Hr. Michael D,llena, bürgerlicher
Spitalspflündner und qewesener Schneidermeister, alt
8 l Jahre, in der S t . Petersvorstadt Nr. l L , an der
Enlkräftung. — Gertraud Tauzher, Dienstmagt'. alt
28 I a h « , im Civil - Spital Nr. «, a>n Ncrvensieder.

Vermischte Verlautbarungen.
2. 1277. ( l ) Nr. 2320.

E d i c t .

Vom gefcttiglen Rezirksqenchte, als Real. und
Personalmstanz. wnd hicmit kund gegeben: Daßm der
ExcclUionssuchc dcs H^n. Franz «Pfefferer von Stau-
den, qcget» Mathias Muißer ron Pöchdorf, wegen
schuldiger 1ä6 fi. 58 tr, an Capital, der 5A Zinsen
davoi^scit '^0. Ma i 18^0, dcv Klagskosten pr. 5si.
50 kr. und dcr gerichtlich gemäßigten Erecutionöko-
sten p i . 2 î fl. 26'/^kr.. in die erccutwe Feilbietung
der, dem Lc^tevn gehörigen, zu Pöchdorf gelegenen,
dem Gute Stauden sul, Nectf. Nr. 6 l dienstbaren
behausten, gerichtlich auf 400 si. geschätzten Halden
Kauficchtshude sammt Au- und Zugehör, Wohn-und
Wirthschastsgedäuden, gcwilligct, und hiezu der 4.
Seplcml'cr. der 5. ^clcdcr und der 5. November d.
I . , ledcömal von 2 bis 5 Uhr Vmmittag in loco
Pö'chdorf mit dem Beisätze bestimmt worden scy, daß
diese Realität nur bei der dvittcn Tagsatzung unter der
Schätzung gcgcn die festgesetzten Nedmgnisse hint-
angegcbcu werden wird.

Hievon wcldcn Kauftiebhaber mit dem Beisatze
vclständigcl, dasi die Licitanten vor gemachtem ?ln»
bot 40 fl. als Vadium zu Gericklshanden zu erlegen
haben, die C chätz»n:g, dcn G nindl lichscrttaci und die
Bcdingnisse aber bei Gnicftt einsehen können.

Bczivksgc^icht ^u^erlöl of zu Ncus!ad!l am 2»
August 1844'
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3. «53l. (2)

Große Weinlicitation.
Von dem Magistrate der k. k.

landesfürstlichen Kreisstadt Marburg
wird hlermlt ;ur Kenntniß gebracht:
Es werden über Ansuchen der Er-
den nach der hier verstorbenen Bür-
gerswitwe und Realitäten - Bestü-
rmn Rosalia Tscheligi, die von ihr
hinterlassenen 617^ Startin Wem-
und 2^0 Eimer Branntwein - Vorrä-
tde, Ersterevon den Nadkersburger-,
Luttcnbergcr-, Sauritscher- u. Plkc-
rer-Gebirgen, und von den Iahrgän-
gen <tt3^, 1838, 1»39, 1 t M , 13^1
u^d, 18^2, an nachbenannten Orten
und Tagen von diesem Magistrate
silbst und den löbl. BezickVodcigkei.
ten Viktringhof, Burg Marburg und
Rothwein im Versteigerungswege
verkauft werden, und zwar!

l . ^n. der Stadt Marburg am
23., 24., 25. und 2t). September d.
I . Vor-und Nachmittag, 2^0 Ei-
mer Branntwein, und 30h Star-
tm Weine.

'2. I n der Marburger Magdale-
nen.-Vorstadt des Bezirkes Viktring-
hof, am 27. und 28. September d.

1. Vor - und Nachmittag 105 Star-
tln Weine.

3 Im Potschgau- und Schwei-
qerhof- Wcil̂ gartenkellerdes Bezirkes
Burg Marburg am 30. September
und 1. Octoberd. I . Vor-und Nach-
mittag 81 Startln Weine.

Endlich Ä. vei den Weingarten
im Pikerer Gebirge des Bezirkes
Rothwein, nämlich: ln dem soge-
nannten Kalvarienberge Rilz-, Sau-
ritsch- und Felstrltz-Weingarten am
2. , 3. und 4. Octocer d. I . Vor-
u. Nachmittag 107'^ Startin Welne.

Kauflustige wollen sich an obi-
gen Orten und Tagen m den ge-
wöhnlichen Llcltationsstunden emfm-
deẑ . .

Magistrat Marburg am 21. Au-
gust 1 lM.

Z . ,322 s'2

A n z e i g e.
Es werden sowohl Normal- als Gym>

nasial-Schüler auf ganze Verpflegung ge-
gen billige Bedingnisse aufgenommen, wo
für ocn gutm Fortgang cm Hofmeister ge-
halten wird. Auch kam, daselbst die Musik
und Sprachen gelernt werden.

Die Anfrage ist am Racm N r . ,6y,
,. Stock.

Ein Buch für Jedermann!

So eben ist erschicnc,, u„d b.>i l S „ a » «5«»«;« V. «I<;»NN«l t tV, - , Vu^hä.dlrr
i», ^ndach zu habe»:

Der populäre Rechtsfreund,
und Winke,

bel Umgehung von Nechrsqeschäften allcr Llrt sich vor Mißgriffen und
m . m. n., nachtbeiligen Folgen zu bewahren.
Nach Grundlage der bcstchendsn Ocfthe üder^i durch Bcispicle und Formbare erläutert.

.,, . ^ . m . Nebst einem Anhange:
U<berdlezweckmaß'ge Benutzung der gemeinnu^'qen Anstalten zu^ cigcncn Versorgung und icner der AnM^>aen

^ . . . .^Usicmein verjtaüdlich veiwstt vom v >' U -

^ustzlar Andreas Oaidnlger.
g,8. Elkg^ltt drosch,rt. Prl is l fl, C M , schmi geduntcn '«' '^l.lwa»o Rückcn l fi. zo ^ ^ n«
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Man erwählt, sagt der „Tonst,tUlionnel". dasi
«ine Schar Maroccaner aus den Oclxrgen, >̂urch
den Kanonendonner herbeigezogen, »n d't Ltadr
Tanger gerückt sey. und die Consular» Gebäude. we>.
che durch dle fran^öslsch.n Kanonen ß schont wordcr,,
verdrannt haben.

Nach emer Correspondent aus Gibraltar hat
der Ka»ser von Narocco v>er von den sieben durch
d.e span.sche Reg.erung gestellten Bedmgungen an»

Ma» vrsicherl. sagt em spanisches Blat t , day
d.e Fiegall.- ,,la Pclle - Poul.» vor Tanger sehr ge.
litten habe, und das, d,c Mannschaft durch d»e Lcha,
luppen dtr anderen Schiff»' ger^tei worden s.y.
Ein» halbe Stundc von Tang" .rnartelen l2,UW
Beduinen die Ausschiffung der f.anzoslschen Truppen,
w.icke lndcs; n>chl «slati halte.

?Iu« dem '̂aqcr von Balna schreibt man vom
28. Iu l l ' . s , u gestern we.ccn w' l du.ch Wolten
von H.uschreckcn, welche d,e<?onne verdunkeln, heim-
gesucht; dle Cd.ne ,st davon einen Fus; hoch bedecki;
d.c Dächer unserer Barracr n wimmeln von d,esen
Ins' tc.n. D«eli >st wabrl)«sl merkwürdig, aber sshr
Un.rliagUch. oenn !>< verheerten Alle». Eö scht,nt
,n d<ciVm ?lu^enb!,ck.',< das; sie «hre Rlchlung nach
d.r Wül^e niymcn. Golt v.:hütc, daß ftc Zurück-
kehrcn! (W. Z.)

H v » n » , n.
Das Madnd.r min«ster,elle Blait ^Hlralbo"

enthälc folgenden amll'chen P.r,cht über d>e Be?
sch„,mng rcn Tongcr . Am 6. Augm!, Morgen5,
s«l) man, daß sich 5a6 siaiizösücye G^schwad.r zu»
nächit Tanger c«nc<l,tl<l-l l>all,, D»? slebs»» T'ampf»
boolc w«lcn zum Kampfc l>cre!t. ll,n <i l lh, w..,,.
gens N'Uldcn zwli ?ln,lnsch>ff.' tu.ch ^'v>, Danipf-
dyois dl< «at turz^' Kanon.l'sHußwi'.lv- per Tan^r
bugslll. Von den Vattixen aus geschah nichts, um
die Ausstellung dtr französischen Schlssc «̂>n Oe»
fech«e i« blNl»,r,i. Das ^lm,lisch>lf»»s llffren", Flug«
g.nich'ff des Admirals P»!n;,'n von Io,nr>Uc, d«
)r.ßalle ..velle Poule, c.e Br gg „A.guö" und
cm andl:e5 Ech'ff gin^,n m ü.rmqcr ^„lstl'nung
von den font'llchen ^a l l . ' r „n ^vlsch.n d<m Platzc
und e,r Tor:« Blan^Uill^ ver Ankcr. Um .^'/^ llyr
cross» l« das Admnalsch'sf das H.u<r gc^,n Tang.r.
Von Tanger aus ivu^te alsd^ld durch.,ni a!l^.«ue,ne
^a!v< nnlKariätschcn au» all.n <^«ll?rl.'n >»>^nt!l'0lt,l,
dasF.ufs o«j s«ar!,oslsch.n Gsch>l)ae<r> «rar «d,r so
^Ul unl<rl)«Ir<n und so gut a'sichict, ras, <S <n
,ehl kurz<>r Z., l 5as ^ ,u, r der Mauren ^um Schw?».
gen drachie. u.,d »aid fast alle ^ a l i r r l n , b.s,'nbcrs
dlt Pafen. Balle,,.- und die Fort« b. la Alc^ad«,
»n Trümmern !a^.„. E„ , dr.llis fl an^s'sch^ L»'
ni<nsch»ff. das »i»h,r i>, Rr>.lve w^r. .rurd^ ron
eilien! Dampfschlffc i>, d>, ao',an.t? ^tsllzma ae-
brachr, um dle Palte,,.» d»s N c n ^ a l . n . d^cn
Feuer den roldmien Schiff'« beschwerlich w^, , zum
Schwülsten zu brmg.tl. Dlesrs L>n!,n!ch,ff enll,d,a.t«
slch seiner ?lufgab, m«t b<wundl»ungsn'üid,gem ^ , .
^ ^ » ' . ,3u gleich,,' Zeit i.UlNe ron cmem Dampfs
doote au« . . „ ^ B^n^,.- ?on coligr.r'.sch.n N^k,ten,
lias oder n.cht sg <,,„,u. w,e d.e G ŝchoss.- t.r an-
deren Schlff,. Die übr.ßen Dampfboote s.hlt» durch
,hse be«and,i,.n B.w.gunaen d,n Rcst desG.N»des

,n Furcht und V.soigniß. Das Elg'dmsi war. daß
alle die zahlreichen, aber schlecht bed,cnien Baller,,«
der sauren fast ganzllch zusamniiNsteschcfs.n wur-
den. D,e Franzosen verloren 25 Mann an Todl.-n
un» ^.'.wundilen. neb»l unb.deu.enden Haverc.ea
an den sch'ss.n °uf den Se.ten, welche beM Feuer
ausacs.hc waren: l-esonderS litt der Argus, der dem
geu.r am .'äch»^en war. Der Verlust der Mauren
m dcn Batter.cn war s,hr betracht!'«. D.e Gcschwa«
der der übr.aen Nal.onen bNt^cn Zu'chauer des Ge.
fechces. Be.GlNbruch deö Abends aMg'" d „ franzojl-
sch.n Sch.ffe unterlege! nach C»t,z. w? s" sm 7. "Ntra.
fen, um d,i lrl it l. 'nin Havertlen auszubess.'.n. 2U>«
wir hören, soN, wenn der Kalser te.ne best'MMt,
?lnlworl elthl ' I l , der P,inz auch >«e Übog.N Va<
f.n dcr n,2loccan.sch>n Küst.. !̂arHsch. S ^ e . Mo«
gador ?c., anstren.n, doch ohne cmc ^andllN,) ^U
bewerbenden oder s,ch irgend e.nes «punkteb û dc»
mächtigen. Man borte die Beschießung von T < " ^ "
,n Cadiz, ? l̂stcsl.as. Gibraü.,! und andern Puut«
l.n der spainschen Küste. (W. 3 )

Dem lNglischen „Railway Chronc!»* ^ufolgt
halle nun auch ^pan>en Eisenbahnen zu er>ra>len,
indcm Malle Christin, durch ^?ulw>g Philip» «'on
der Nützlichkeit dersclden für »hr Land be>,hl wor-
den, s.y Auch Hr. Boriow »n s/lnem bekannten
Buch: „d>e Bib ' l und Span<en" sagl-. ..Tausend
lNstl'sche Me»len E!s.n!>al)n würden zur V.fi.ed,-
ẑung dei Halbinsel mehr be.traqcn als eme Mil l ion

Baj.>nn«tle." Die crste, 15 englische M.llcn lange
Bahnstrecke, gnannt d,, E,s.nba!)n Marien Chri»
»?>ns,is. soll i'l'lschet, B«lle.'on^ uüi« Chacaro a»»»e«
l.^l N'esl>^»,. (A l l ^ . Z )

A m e r i k a

Nach einem Schreiven au) New Port vom
l!). I u l , schemt doch noch Hoffnung zu e.ner Ver.
elnbarung zwischen dem deutschen Zollvereme u»d
den VerelN.gten Staaten zu s.yn; der Präsident
w.ll nämllch «n der nächsten Congres, ° ^.ss.on das
R'p.'äseutanlenhau, e,suchen. e,n G fth ^ e>lassen,
n?.r>ach e r̂ Pi^sitenl d,r v.seiniglen Ktaaten be.
v.lln'ächligt wlrd. d,c Zölle für N^r .n aus den,
Zollvereine laut T la l la l zu crn,.d!iae„, sobalo ,hm
d,e off'tiell.' Gew>s;he,t ^.'worden, das; »,.' Zolle auf
Tabor «m Zollvereine erniedrial stnd; dieß ist gleich
d̂ 'r N<»l>f,lal'on, da üb»'» d,e li.'ebenpuncle lochl
eine U.bere'ntunfl fit, offen werben kann. NlN den
Congress, genaue Au?l'»nft ül'er den Zollvcrem f,,.-
d.n zu sönnen, ;),!)! mil d.ll, nächsten Damvfsch,ffe
der Aufliaq an alle C°l.s>i!n d.r V..cin,glen 2laa«
l.n »n Deutschland ad. einen s-.'rgfä!l!g.'n Ber.chr
«,,f best'MMl, Fragen zu erstatten, «lit» um d.e
Föll.' de« Z.Uo^e.nö und d'sscn 0'.^n.salion Mit
o.nen von den Staaten Deut'chlands'. welcho n.chr
dazu uehor.n, re.gl..,ch.„ ^ tonnen. Hai d.l Plä,',.-
dem den >n Churhessen alcred.t.ri,n Consul. Hrn.
^ ^ . / ' M'l Be.behal.unq se,n.« Consula.s
m CbU'hess.n. zu^!.,ct, ;„„» am.rlfan.sch.n Consul
ü̂ ' ^ ^ . ^ " » ' ' ' c h H o n k e r und das Großherzog-

lt)Ull, ^,<>n ernannl. d«n„t ticier durch d„s>n ver.
ftrol'ell.' WokllNftstrt.« ,n und ausie,halb des Zoll'
v.'s..ns ,me unpartey.sche Ansicht darker g,r inn en

(2. ei,.b. Z,.,.,»., . I , ^ , ^ ^ , g , ^ )
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soll; da Hi-. Grabe mit dem Handel d<r Vcr^ in ig '
ten Staaten ganz vertraut ,st, so wi ld der Wah l
des Präsic»,nlen allgemein l,e,gspsi<chtet. ( W . Z.)

A e 2 V z» t e n.
T r i e , t , 18. ?lug. lleber d»e letzten Vorgänge

in Aegyplen spr,cht sich e,n schreiben aus Aleran-
blla oom ti. d. folgendermaßen au<: »Mehrere Gou-
verneure der Provinzen und Orts vorstehcr (Schech
Beled) hatten sowohl ln Kairo als in Alerand'.l»
Vorstellungen über eie »»glückliche !̂age ecr Fellahs
gemacht, und das Consul von Ka>ro stattete j.'nein
von Ibrah im Pascha in Aleraudria einen >Vor,cht
ab : I ) o<sz o,e Fellahs >„ sämmtlichen Dür fen «n
der unglücklichsten Lage seyen: '^) dast die öffenll»'
chcn 'ArbeitlN, für »selche >,e Leute nichr bezahlr wer»-
den und nichts i l l essen bekommen, das Eleno aufs
höchste gesteigert und Auswanderungen hevoor-
gerufcn hab,n; 3) daß das l?and n'cht bebaut
und die Ernt.'« n,cht eingebracht werden können,
wenn die Fellahs von Do, f zu Dorf verfolgt wür-
den, E trafen zahln» sollen . ' l . , und 4) daß d>e
Gouverneure und Schechs Nicht luchr >m Etande
s<yen dem llcbcl Einhall zu tbun, und daher ocr-
langen, daß man dem V>c.kön>st Bericht erstatte
und den Dörfern d,e Schuld von 75,000 Beuteln
erlasse. — Das Conseil von Alexandria trug Be»
denken dies.« traurige Gemälde dem Pascha, welcher
kaum von einer llnpäßllchk.lt hergestellt war, vor«
zulegn. Bei einem Bcsuch, den Mel^meb Al» sei»
ner Tochter abstattete, wagte dilsc n,,» »hm »on
j,Ntl- 'Angelegenheit zu sprechen. N u n s^h t'l' Nichts

als Ver ra th , fastte d.n Entschlusi abzudanken, e«nc
Pilgerfahrt nach Mekka zu unternehmen, und wollte
l>en Kopf >eS Ven'ärhcrS, den er jedoch nicht nannte.
Am 26. v. M . fuhr e, nach te» V i l la des Mohsrrem
B e y , wo er Niemand — selbst seme Kinde» und
und Enkel nicht — vor sich lies;, «nd als S a m i
Pascha vor ihm mit der Blt te erschien, I b i ah iM
Pascha vorzulassen, fuhr er »hn wüthend an und
jagte ,hn m emer Weise for t , daß er nach 24
Stunden später am ganzen L"be zi t tc i l , . Am 27.
ging der Viccköniq nur von semem ?lrzte begleitet
nach Kairo ab. Auf der ganzen Fahrt sprach er we.
n i g , in Kairo wollte er Nlcmand oarlalsen und stieß
noch oft das W o r t : „Vcciäther" aus. D,e Con-
suln der fünf großen Mächte überreichten Ar i lM Bey
eine N o t e , worm sie sich erkundigten, wcm der
Vicekönia. d,e Leitung der Geschäfte während seiner
Pilgerfahrt übertragen habe, worauf ader nur eine

müntllche Aimvott geg.'b^n n.'M'd,'. Der V'tekönig
soll nun in Kairo ruhiger seyn und j^ermann cm.
pfangen. Er hat Ibrahun Pascha und mehrere
ant>,re Große zu sich beruf.» , u,n j'lch üvcr dl«.- ».<«'
g< des Hanois zu !.'.'rach.n. Ibrahl.» üt F r c , l ^ al».
gereist, unl> halle Solnnag ot'er gestern ,n Kalt«
e.ntil'ft'en sollen ^ all.',:» die mil Unssetulc» «« ?l l . r ,N '
drla e»»»artete Post brachte eie Nachricht, daß er
Sonntag Abends noch nicht in Kairo ang.'kommcn
war. Oin.r der Generalconjuln wollte stch m»c der
münd.'lchcn Antwort ?llt»m Bey'z n»chc begnügn
und drang auf eine schriftliche, worauf Artlll» B/y
m einer Note e>klärce: daß die G>,'su>,dl),«i öeiner
Hohe,!, welche d,e Nelse nach Kairo erhe,scht hätte,
wieder hergestellt sey und der V>c.ko'nig s.lbst d«e
Negierungsgeschäfle wieder leite. — AU.s scheint
voiüder zu st'yn, indeß kann man sich noch nicht
t" ! Ruhe hingeben, so lang^ man dcn ?lus^,ang eer
Berathungen m Kairo n,cht kennc. Mehemed A l i
Hai durch s i , " toll.'S Ben.hmen sich s.hr bloßgtst.-llt,
und seiner LebenSgesch cht.' eine b.fl.ckce Seile bei.»
gefügt. Di.'Consu!n der fünf Gi onmächce sind cner»
g'sch au^streren. S 'e haben Hri.'gsschiff^ z,.,,n Hchutz
dcr Europäer nach Al^ranbria gerufen; e»ne exa,!»-
Coroelie »st bereits ang'Iangi. D.'r Vicekönig musi
sich überzeugen, daß man nicht gleichgültig zusehe«
werde, wenn er die Nuhe und Blchcrhelt dcs Lan-
des gcfährd.t. Er «st all und s.'ine O^isteskräfce ha-
ben »«deutonl» abgenüinm.'N Das Vste was er thun

konntc wäre l»>̂  N^glcrung seinem Sohne I!>ra<
h.m zu übergeben." (Al lg. Z.)

Vermischte Nachrichten.
Der Benn» Rolner E'scnbahngesellschaft ist eine

unverhoffte Freude zu Theil gcworden, sie wurde
nämlich Mui ter e,n>,'s wohlgenährt,« K>ndeS. i)»ach.-
d?M am 15. August Abends olle Passagiere deu
Vahnhof ln Köln verlass.-n hal ten, ergab sich bei
Mevlsion der Wagcn, daß auf el».'M dcrs.Iben ein
leicht zugebundener Korb zurückgeblieben war ; der«
scldc ward ,n das Bahnhofsgebäude gebracht, g l -
öffnet und enth,e!t zum staunen d.r Umstehende»

einen kräftigen Jungen , der durch laut.s Schiei-
en seinen Gesundheitszustand docu'Nc'Ntirte. ?llle
Nachforschungen nach der unnalürlichen Mutter dej
H.Isiosen Wesens sind bis jetzt erfolglos gewesen,
und so hat sich nun, w»e man sagt, die Eisenbahn»
direction entschlossen, das Kind erziehen zu lassen
und Mutterstelle an demselben zu vertreten.

K u n d m a c h u n g .
allerhöchst Ilirer M"iest^n

wird von der Etadt^meinde am 3. September l854 im Cajino - Locale em fest ' ^ ^ a u
veranstaltet: Dieser begimtt um 8 Uhr Abends, und der Eintritt erfolgt " ° " ^ d e , ' ' ' «r
aeaen Abgabe der Einladungskarten, welche von der hiezu destinnnten C o m w M ' o ^ ^ ^ ^ ^
lauft täglich zwischen l l und 12 Uhr Mittags biä letzten ^ses M o n ^ s ' ^ ^ ^
Ein retenoe., lautend, zu erhalten sind. Für die Mitglieder d'5 Castno - V ' M < ^
lrittskarten del dem dortigen Custos ausgefertigt, 'vo sie °«ch bls A ^
werden wollen. - Vom Magistrate der k.k. Provinzial'Hauptstadt i.a.l>acy .^./U.gust l 8 ^ .


